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Marianne Pecnik

Marianne Pecnik hat bei ihren Projekteinsätzen in Ladakh für die Friends of Lingshed im Sommer 2003 und 2004 unschätzbare Arbeit geleistet (siehe Projektbericht 2003 und Projektbericht 2004)

Hier stellt sie sich selbst vor:
Jg. 1975 aus Eisenkappel, Kärnten, abgeschlossenes Architekturstudium und Mitglied der Friends of Lingshed von 2002 bis 2005.
Seit meinem 14. Lebensjahr bin ich eine stille Freundin Indiens. Indien habe ich aber erst im Jahre 2000 das erste Mal besucht. Damals hatten wir einen Studienaufenthalt in Bombay (Mumbai). Ab diesem Zeitpunkt faszinierte mich das Land noch viel mehr.

Im Frühjahr 2002 nach Beendigung des Studiums arbeitete ich für ein Forschungsprojekt sieben Wochen vor Ort. Damals kam ich in die Himalayaregion - die mich sofort in ihren Bann zog.

Als ich wieder zu Hause ankam, wusste ich, dass ich Nordindien wieder besuchen würde.

Die Arbeit beim Forschungsprojekt war zwar sehr anstrengend, die Menschen aber, die ich während der Arbeit kennen lernen durfte, gaben mir soviel Mut, Warmherzigkeit, Liebe und Mitgefühl. Das werde ich niemals vergessen.

Die Zeit in Indien machte mich zu einem anderen Menschen. Mir wurde plötzlich klar, dass man mit ganz wenig Mitteln zufriedener und glücklicher leben kann, das Leben aus einer anderen Sicht sieht und von dieser Kultur, die eine alte Tradition besitzt, sehr viel lernen kann. Als ich wieder zurück nach Graz kam, nahm ich daraufhin Kontakt zu den "Friends of Lingshed" auf. Ich lernte die Mitglieder kennen und nach vielen effektiven und lehrreichen Gesprächen und Diskussionen, wurde ich für den Projekteinsatz 2003 bestimmt…
